
Wer sich selber 
lobt, erscheint 
schnell in ei- 
nem unsym-

pathischen Licht – diesen Satz 
würden vermutlich die meis- 
ten von uns unterschreiben. 
Auf der anderen Seite lehrt 
uns der Volksmund auch „Be-

scheidenheit ist eine Zier, wei-
ter kommst du ohne ihr“ oder 
schlicht und ergreifend „Tue 
Gutes und rede darüber“.

Ja was denn nun? Was über- 
haupt nicht geht ist ein plum- 
pes, womöglich sogar unge-
rechtfertigtes und angeberi-

sches Eigenlob – damit macht 
man sich allerseits unbeliebt. 
Ganz anders sieht die Sache je-
doch aus, wenn man seine Stär-
ken im Sinne einer modernen 
Selbstvermarktung hervorhebt. 
Gerade in großen Apotheken-
teams ist die Selbstvermarkt- 
ung im Sinne einer positiven 

Karriereentwicklung ein un-
verzichtbares Instrument. Eine 
sinnvolle Selbstvermarktung 
setzt aber eine Analyse der ei-
genen Kompetenzen voraus. 
Welche Ihrer persönlichen 
Stärken und Schwächen kenn-
zeichnen Sie? Um das halbwegs 
objektiv herauszufinden, sollten 
Sie Bekannte und Freunde im 
Hinblick auf Ihre Person genau 
diese Fragen stellen. Bitten Sie 
diese Menschen aber ausdrück-
lich darum, Ihnen die Wahrheit 
zu sagen – auch wenn das even-
tuell schmerzhaft sein könnte. 
Im nächsten Schritt sollten 
Sie die verschiedenen Eigen-
schaften unter dem Aspekt 
ausfiltern, welche dieser Eigen-
schaften auch in der Apotheke 
zum Tragen kommen. Also: Sie 
gelten als besonders diploma-
tisch und einfühlsam? Dann 
sind Sie sicherlich ein Talent in 
Sachen Kundengespräch und 
können geschickt Zusatznutzen 
erklären und entsprechende 
Zusatzverkäufe generieren.

Der Spezialisierungs-Trick  
Oder aber Sie haben ein be-
stimmtes Interessengebiet, auf 
dem Sie Ihre Kompetenz durch 
Fortbildungen noch weiter aus-
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Vom gesunden 
Eigenlob zur Chef- 
Kritik
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Manchmal müssen Dinge im Leben 
ausgesprochen werden, die eher wenig Spaß 
machen. Eigenlob beispielsweise soll ja 
bekanntlich stinken. Und den Chef kritisieren – 
geht gar nicht. Ist das wirklich so? 



bauen können? Dann zögern 
Sie nicht und verankern Ihr 
Selbstlob, indem Sie sich als 
Spezialistin – etwa für Sportler- 
nahrung oder Homöopathie – 
präsentieren. Wenn Sie dann 
Ihren Kollegen einfach von der 
entsprechenden Fortbildung er-
zählen und darauf aufmerksam 
machen, dass sie Kunden in 
Sachen Homöopathie gerne an 
Sie verweisen können, haben 
Sie zwar indirekt ein Selbstlob 
platziert, aber niemandem das 
Gefühl vermittelt, eine eng- 
stirnige Karrieristin zu sein. Im 
Gegenteil: Sie haben Ihren Kol-
leginnen signalisiert, dass Sie 
bereit sind, ihnen sogar Arbeit 
abzunehmen. Sie sehen: Ein ge-
schickt und dezent verpacktes 
Eigenlob ist durchaus möglich. 
Und selbstverständlich funktio-
niert der Trick mit der Aufwer-
tung durch eine Spezialisierung 
auch gegenüber dem Chef – 
auch er wird sich freuen, wenn 
er weißt, dass er eine kompe-
tente Spezialistin im Team hat. 
Ein Lob ist übrigens auch der 
ideale Einstieg in ein Gespräch, 
wenn Sie Ihren Chef kritisieren 
wollen. Natürlich ist es eine der 
schwersten Übungen, eine Per-
son zu kritisieren, die in der Hi-
erarchie eindeutig über Ihnen 
positioniert ist. Und selbstre-
dend gibt es auch Chefs, die 
keinerlei Kritik vertragen und 
Kommunikation als Einbahn-
straße von oben nach unten 
sehen. Sollten Sie unter diesem 
Typus arbeiten müssen, wäre 
es weitaus sinnvoller, gleich 
über einen Arbeitsplatzwechsel 
nachzudenken. Grundsätzlich 
sollte Ihre Kritik absolut sach-
lich sein und offen formuliert 
werden. Es geht nicht darum, 
die Person des Chefs in Frage zu 
stellen, sondern ein bestimmtes 
Verhalten zu hinterfragen. Ma-
chen Sie auch deutlich, dass Sie 
sich die Kritikpunkte alleine 
ausgedacht haben – sobald der 
Verdacht aufkeimt, dass sich 

das Team untereinander abge-
sprochen hat, wittert der Chef 
eine Verschwörung. Ein kons-
truktives Gespräch kann unter 
diesem Vorzeichen gar nicht 
gelingen.

Verständnis der Kritik vor-
schalten Wenn Sie den Chef 
beispielsweise für sein unter-
nehmerisches Gespür etwa im 
OTC-Bereich gelobt haben, 
sollten Sie ihm erklären, dass 
Sie zwar ein kritisches Anlie-
gen hätten, aber dabei in erster 
Linie auch an den gesamten 
Arbeitsablauf der Apotheke 
denken würden. Dann bitten 
Sie ihn, Ihre Kritik unter die-
sem Vorzeichen äußern zu dür-
fen. Sie holen sich gleichsam 
eine Einladung zum Vortrag 
Ihrer Kritik ab. Bevor Sie nun 
den Finger in die Wunde legen 
und die von Ihnen ausgedachte, 
konstruktive Alternative schil-
dern, äußern Sie zunächst 
einmal Verständnis für Ihren 
Chef. Fällt es ihm beispielsweise 
schwer, Termine einzuhalten 
und Teammeetings immer wie-
der verschiebt, beteuern Sie, 
dass Sie sehr wohl sehen, an wie 
vielen Baustellen er abarbeitet. 
„Ich weiß, Sie haben viel um 
die Ohren, aber ...“ als Einstieg 
kommt einfach besser als „Ich 
finde es echt blöd, dass Sie das 
Teammeeting immer wieder 
verschieben.“ Wenn Sie Ver-
ständnis äußern und ihm dann 
etwa vorschlagen, dass seine 
Stellvertretung doch terminge-
recht diejenigen Meetings leitet, 
die er zeitlich nicht schafft und 
Sie ein Protokoll verfassen, in 
dem er nachlesen kann, was be-
sprochen wurde, ist die Chance 
doch ziemlich hoch, dass der 
Chef diese Kritik annimmt.  ■

Claus Ritzi, 
Pharmajournalist (wdv)
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